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Hltc Calgltcbtcr und neue Glühlampen.
®S ift für einen ®efefjrten unfdjicffitfj, mit gefftdften Jtfetbcrn auS=

gugefjen" barum flicten fie roofjl einanber gern roaS am 3eu9e? (3QH

©aitfdjif).
9tur burd) gegenfeitigen roiffenfdjaftfidjen SJerfefjr ber OBefefjrten fann

bie SBiffcnfdjaft gebeitjen" roollt ifjr affo oon ber SDtitroeft als auf ber

Reiten §öfje ftefjenb berounbert roerben, fo fait fdjif!
©o roie ©ifen fidj an ©ifen fdjärft, fo fdjärfen fidj audj bie (Seifter

aneinanber" aber ©eroiffe madjen fidj gegenfeitig nur gu SBrobmeffern

SSrobfreffern"
SBer ftubiert unb nidjt repetiert, gleidjt bem, ber fäet unb nidjt

fdjneibet" roer aber nur roiberfäut, gefjört gu benen, bie gern fdjneiben,
ofjne gefäct gu fjaben gu ben nidjt fortfdjrittfidjen" Sßrofefforen, bie oon

oben" fette Sßfrünben erfjaften.
Sfuf brei Singen ftefjt bie SBeit: auf Seredjtigfeit, SBafjrfjeit unb

grieben" bie beutfdje oornefjme SBeft" aber purgeft über einen gefb«
m ebetl*

S3effer ein guter Stame als gutes ©alböl" aber fromme ©al=
baberei madjt fjoffäfjig.

Sie SJÎenfdjen gfeidjen ben ©räfern auf bem gelbe, biefe grünen,
jene oerroelfen" unb SJölfer, bie ftdj unfrei madjen fiefeen, gleidjen bem

eingefperrten Stinboiefj, bas g eu freffen mufj.
®efb ftelit ben SJJenfdjen auf bie güfje' aber oiel ©elb legt ifjn

auf bie faufe 33ärenfjaut unb SJtilliarben ©elb (in ben gänben bet

SJtifliarbäre) ftelit bie SBeit auf ben Sîopf!
Stur ber Unroiffenbe ift arm" benn ber SBiffenbe oerfauft faule

Slftien bei Seiten.
Sldjtet auf bie Sinber ber SIrmen, benn oon ifjnen roirb bie SBiffens

fdjaft auSgefjen" aber nodj mefjr gebt Cbadjt auf bie Sinber ber Steidjen,

benn bei benen roirb fte roieber eingefjen" !"

Sie ?j>utterbruft ift baS ©innbifb ber SBiffenfdjaft" aber geroiffe

SBiffenfdjaften gfeidjen ben mobernen SJÎutterbrûften, bie fdjon fange feine

SJiildj mefjr gu geben im ©ianbe finb.

polizistenstreicbe.
3n S3ern ba ffogt man über SJSotigei,

SBeit grob fie gegen eig'ne S3ürger fei.
©ie tut fogar ftdj nidjt einmaf genieren,
Sen 33ürger nodj mit 33rügef gu traftieren.

3n îfjun, jaroofjl, ba ift .man beffer bran,
Sie S3oligei greift feinen Sjürger an,
Sodj roenn bie SJtitternadjt bann ift oorbei,
Slm ©amStag fjört man bort gallo, gaffet.

Sie giebe fallen, man fjört äfdj unb SBefj,

SffS fjiett ©itjung 'S SfuSfteftungSfomitee,
Sie genfter öffnen fidj, bamit man fjöre,
333er nodj um biefe $eit bie Stulje ftöre.

SJtan ftefjt bie Stabaumadjer feft fidj an,
23errounb'rung ergreifet jebermann;
©8 ift beS ©täbtdjenS tjorje 33oligei,

Sie fidj geleiftet biefe Seilerei.

3(jr S3erner Sßofigiften mögt nun rufj'n,
©efjt bie Soïïegen an oom Stäbtdjen Kljun:
Unb prügelt 3tjt Gudj audj fo oiet 3tjr rooftt,
Sie SBürger 3tjr in Stufje faffen follt.

Huch etne Legende.
SUS ©alileo ©alitei

Slm 83oben fniete in ©anft 33etri ©tabt,
Um abgufdjroören faut bie neue Sefjre,
Sie ©onne ftefje ftill, bie ©rbe rotte fort,
Sa fafj ©anft SßaufuS aus bem gimmef nieber
Unb fdjaute ftaunenb gu bem Sang ber ©pfjären,
Unb roie bie ©rbe um bie ©onne roollte
Unb roie er fjört beS ©alilei SBorte,

©rroadjt in ifjm ber atte ©autuS roieber,
Unb Sorn ergreift ifjn über Sßapft unb Stom:

SBenn idj ber gerrgott roär', idj fdjfüge enbfidj
SJiit einem tüdjtigen Sonnerroetter brein.

Sodj ber fdjaut gu ber ©djanb' ofjn' fidj gu rüfjren.
SJtidj brennt ber gorn rote glüfj'nbe Sofjlen;
Ses Sfffen Sangmut foff ber Xeufef fjolen!"

Briefkasten der Redaktton.
J. R. i. Z. ©s feljlt nodj fefjr an gorm,

StfjrjtmuS unb Steint, brei roefenltidjen
Singen, ©ein" unb geim" ift fein Steint!
F. S. i. B. Sa8 ßumpenbfatt follte man bei
uns gar nidjt mefjr lefen, bann faffen über=
fjaupt afte biefe 33emerfungen baljin. 3Jter=
fen ©ie benn nidjt, bafj eS ben ßeuten unt
Steffame gu tun if*? Lerche. SBir
roollen nodj einige Stummern baguroatten.
©S foE nidjt guoiel beS gleidjen ©emüfeS
auf einanbet folgen, roeil ber anbete gta=
teEo au fnotra offo fjet". Smmerfjin Sanf.

Ordengraf in Sand Jago. ©djaben
roitb'S ifjnen nidjts, roenn fie ba eine Stafe
ooE nefjmen. Sanf. H. H. i. B, 23eften
Sanf. ©elegentttdj roieberfommen, abet
immet bie Sütge im Sluge fjaben! D. K.
i. S. Sanf. ©päter audj roieber 1 K.B.
i. Z. gortfetjung gerne geroärtig. ©rufe!

H. P. i. R. SaS SBort läfet tief btiefen.
Sanf! Horsa. ©inigeS pafet nidjt gang, ©rufe! C. F. I.K. Stuf 83erg=
touren empfehlen roir 3hne" °as S3urgermeifterltj" oon SB. gtubadjer in
SSafef, eS ift ein feiner, ftärfenber ßiqueur. Augustin. ©ottlob, bie
SItnte roirb ja bodj trog grofeer ©itje roieber flüffig. ©rufe! A.W. i. B.
Sanf. Stber roir glauben, ©ie oerftefjen ben tiefern ©inn nidjt: bie rooEen
ftdj im Staufen üben, bamit fte'S fönnen, roenn ifjnen S3ürger begegnen!

J. E. i. Z. SaS braudjt'S gar nicfjt! Slnftänbige grattengimmer netjmen
ofjnefjin im SBagen SfHaij. Sie Sßlattform ift für bie SJtänner. SfnbernfaES
roirb ein gefdjeiter Sramfonbufteur fo ein SBeiblein fdjou bortfjin fetjen,
roofjin fte gefjört. C. R. i. H. SBir finben barin nicfjts 33efonbere8. Sfber
bei uns in güridj fan0en fidj am 1. Sluguft an einem SBittStifdj unfeter
oier ©djroeiger gufammen. SJtan tnufete aber fefjr preffieren, um
fdjneE nodj auf baS 23aterfanb unb bie S3unbeSfeier anftofeen gu fönnen,
beoor eS roieber anfing gu fdjroäbetn! Sodj gefang eS uns nodj in grö feter
©ife ben SJtoment glücflicfjgu pacte n. 3a, tadjen ©ie jetjt nur, aber
roafjr ift'S!

Verschiedenen. SfuonomeS roirb nidjt berücfficfjtigt.

Reproduktion ?on Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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vom einfachsten

bis feinsten
I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

HERREN-CRAVATTEN

fjotel und
Pension fi

am Sahnhof Stadelhofen

Münchner Spatenbräa .'

alken stein
Zurieb 1

Bureau ARGUS" Zürich.«^
4^5» Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Insasso, Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52

aus-Telephon- u. Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.
Bureau u. Werkstätte : ROBERT BLEULER, Elekt.
Neptunstrasse 86
Telephon 4995 ZURICH V. 63-13

H

2 Botel und Pension

I St. Gotthard
flm Rauptbahnhof u. Dampfschiffstation. Schönste Aussicht
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6. an. fluch für Vereine und Gesellschaften.
£s empfiehlt sich bestens famtUe Beugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd- Requisiten 66-

Sonnenquai 12

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

IR191 viaArtb-tioldau
Schönste Sergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zentralscbwefz. 79-13

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hotels, Kurhäuser, Prieate etc.
C. A. Ulbrich & Cie., Zürich II.

S
Verlangen Sic überall

Ingers kleine Salzbretzeli
2 produht erster 6ütc der Schweizerischen
ob Bretzel- und Zwtcbadt-pabrü! jsrjsrjsrjsf

Cb. Singer, Basel.

ftebelspalter-mappen %ndJ^]g

und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

7|a1a x feines Tourenrad neu,
VvIVH mit Garantie 140 Fr
Zweierstrasse 129, Zürich III. WEISFLOG I BITTER

ärztlich vielfach empfohlen.

fGKOSSJES SmiAIM.M HAFT d.« SCHWEIZ

mm

)Zlte Haìglîckter uncl neue Glünlampen.
.Es ist sür einen Gelehrten unschicklich, mit gestickten Kleidern

auszugehen" darum flicken sie wohl einander gern was am Zeuge? (Fall
Saitschik).

.Nur durch gegenseitigen wissenschaftlichen Verkehr der Gelehrten kann

die Wissenschaft gedeihen" wollt ihr also von der Mitwelt als aus der

Zeiten Höhe stehend bewundert werden, so sait schik!...
.So wie Eisen sich an Eisen schärft, so schärfen sich auch die Geister

aneinander" aber Gewisse machen sich gegenseitig nur zu Brodmessern

.Brodfressern" I

.Wer studiert und nicht repetiert, gleicht dem, der säet und nicht
schneidet" wer aber nur widerkäut, gehört zu denen, die gern schneiden,

ohne geiäet zu haben zu den .nicht fortschrittlichen" Professoren, die von
.oben" sette Pfründen erhalten.

.Auf drei Dingen steht die Welt: aus Gerechtigkeit, Wahrheit und

Frieden" die deutsche .vornehme Welt" aber purzelt über einen Feld-
w ebell'

.Besser ein guter Name als gutes Salböl" aber fromme
Salbaderei macht hoffähig.

.Die Menschen gleichen den Gräsern auf dem Felde, diese grünen,
jene verwelken" und Völker, die sich unfrei machen liehen, gleichen dem

eingesperrten Rindvieh, das Heu fressen muh.
.Geld stellt den Menschen aus die Fühe" aber viel Geld legt ihn

auf die faule Bärenhaut und Milliarden Geld (in den Händen der

Milliardäre) stellt die Welt auf den Kopf!
.Nur der Unwissende ist arm" denn der Wissende verkaust faule

Aktien bei Zeiten.
.Achtet auf die Kinder der Armen, denn von ihnen wird die Wissenschaft

ausgehen" aber noch mehr gebt Lbacht auf die Kinder der Reichen,

denn bei denen wird sie wieder .eingehen"!"
.Die Mutterbrust ist das Sinnbild der Wissenschaft" aber gewisse

Wissenschaften gleichen den modernen Mutterbrüsten, die schon lange keine

Milch mehr zu geben im Stande sind.

Volîsîstenstreîcne.
Jn Bern da klagt man über Polizei,
Weil grob sie gegen eig'ne Bürger sei.

Sie tut sogar sich nicht einmal genieren,
Dcn Bürger noch mit Prügel zu traktieren.

Jn Thun, jawohl, da ist man besser dran,
Die Polizei greift keinen Bürger an,
Doch wenn die Mitternacht dann ist vorbei,
Am Samstag hört man dort Hallo, Hallei.

Die Hiebe sallen, man hört Ach und Weh,
Als hielt Sitzung 's Ausstellungskomitee,
Die Fenster öffnen sich, damit man höre.
Wer noch um diese Zeit die Ruhe störe.

Man sieht die Radaumacher fest sich an,
Verwund'rung ergreifet jedermann;
Es ist des Städtchens hohe Polizei,
Die sich geleistet diese Keilerei.

Ihr Berner Polizisten wögt nun ruh'n,
Seht die Kollegen an vom Städtchen Thun:
Und prügelt Ihr Euch auch so viel Ihr wollt,
Die Bürger Ihr in Ruhe lassen sollt.

Kuck eine Legencle.
Als Galileo Galilei

Am Boden kniete in Sankt Petri Stadt,
Um abzuschwören laut die neue Lehre,
Die Sonne stehe still, die Erde rolle fort,
Da sah Sankt Paulus aus dem Himmel nieder
Und schaute staunend zu dem Tanz der Sphären,
Und wie die Erde um die Sonne wollte
Und wie er hört des Galilei Worte,
Erwacht in ihm der alte Saulus wieder,
Und Zorn ergreift ihn über Papst und Rom:
.Wenn ich der Herrgott wär', ich schlüge endlich

Mit einem tüchtigen Donnerwetter drein.
Doch der schaut zu der Schand' ohn' sich zu rühren.
Mich brennt der Zorn wie glüh'nde Kohlen;
Des Alten Langmut soll der Teufel holen!"

ktnefkasten cler Keàktîon.
^. k. i. Es fehlt noch sehr an Form,

Rhntmus und Reim, drei wesentlichen
Dingen. .Sein" und .Heim" ist kein Reim!

S. i. S. Das Lnmpenblatt sollte man bei
uns gar nicht mehr lesen, dann sallen
überhaupt alle diese Bemerkungen dahin. Merken

Sie denn nicht, datz es den Leuten um
Reklame zu tun i^? UsrvNv. Wir
wollen noch einige Nummern dazuwarten.
Es soll nicht zuviel des gleichen Gemüses
auf einander folgen, weil der andere Fra-
tello au .snorra offa het". Immerhin Dank.

OrclsnArst in SsricI ^SAv. Schaden
wird's ihnen nichts, wenn sie da eine Nase
voll nehmen. Dank. «. «. i. s. Besten
Dank. Gelegentlich wiederkommen, aber
immer die Kürze im Auge haben! o. K.
i. S. Dank. Später auch wieder! K. S.
i. 2. Fortsetzung gerne gewärtig. Gruh!

p. I. k. Das Wort läht ties blicken.
Dank! «ors». Einiges paht nicht ganz. Gruh! v. i. X. Aus
Bergtouren empfehlen wir Ihnen das Bürgermeisterin" von W. Flubacher in
Basel, es ist ein seiner, stärkender Ligueur. äuAustin. Gottlob, die
Tinte wird ja doch trotz groher Hitze wieder flüssig. Gruhl - z.V. i. s.
Dank. Aber wir glauben, Sie verstehen den tiefern Sinn nicht: die wollen
sich im Raufen üben, damit sie's können, wenn ihnen Bürger begegnen!

^. i. Das braucht's gar nicht! Anständige Franenzimmer nehmen
ohnehin im Wagen Platz. Die Plattform ist für die Männer. Andernfalls
wird ein gescheiter Tramkondukteur so ein Weiblein schon dorthin setzen,
wohin sie gehört. <:. ». i. «. Wir finden darin nichts Besonderes. Aber
bei uns in Zürich fanden sich am 1. August an einem Wirtstisch unserer
vier Schweizer zusammen. Man muhte aber sehr pressieren, um
schnell noch aus das Vaterland und die Bundesfeier anstohen zu können,
bevor es wieder anfing zu schwäbeln! Doch gelang es uns noch in gröhter
Eile den Moment glücklich zu packen. Ja, lachen Sie jetzt nur, aber
wahr ist's!

Vsrsc-tiisctsrisii. Auonymes wird nicht berücksichtigt.

kspkàlllloii ?<m Isît oà KUliökll nur unter MitiM guellMiluzà zestilttst.
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^ Hotel unä Pension

à St. Sottyarä
Am rmuptbsrmliot ll. vsmpfschiffstslion. Schönste Aussicht
sus Zunzlrsu u. s. w. Zimmer von fr. Pension von

fr. S. sn. Aucd iür Vereine uncl lZeseiiscnsflen.
Cs empsicnil sicn bestens Mamille Seugger.

v. ven^ier, 861161-, Surick
5i»or>srsi-/ìrî!l<si

I'sisplion lsse

tgt viaUNd-golâau
^Zokönste Zergsskrt

g>il »issenscbsltücber Lssis >iem tsien verslìincliick.
t?oni/)7. «lsteor-o/. Sâu/en K7-1Z

Mr> <?emei»a!en, //okà, /<u/-/t<à>ier', vivats ete.

^«WMlch c. à. lMricl, à Lie.. Zürich II.
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